
NACHRICHTEN

ROTES KREUZ

Blutspende jetzt wieder
in der Eschachhalle
Niedereschach (ara) Einen
nächsten Termin zur Blutspen-
de bietet das Deutsche Rote
Kreuz amDonnerstag, 1. April,
in der Eschachhalle an. Der Ab-
lauf ist aufgrund der aktuellen
Situation etwas anders als sonst
und erfordert eine Anmeldung
imVoraus. Hierfür kann die
Internetseite www.blutspende.
de aufgerufen werden. Unter
Angabe der Spendennummer
wird der Terminmit Uhrzeit
vereinbart. Erstspender kön-
nen sich auch ohne Zugangs-
nummer anmelden. Nach der
Aktion vor Ort gibt es wie im-
mer ein kleines Vesper als Dan-
keschön. Dieses darf nicht vor
Ort verzehrt werden.Willkom-
men sind die Frauen undMän-
ner imAlter zwischen 18 und 72
Jahren in der Zeit von 14.30 bis
19.30 Uhr.

NACHBARSCHAFTSHILFE

Bürger für Bürger freut
sich über Verstärkung
Niedereschach (ara) Die Ge-
meinschaft Bürger für Bürger
bietet Nachbarschaftshilfe wie
haushaltsnaheDienstleistun-
gen an und benötigt hierfür
weitere Helfer. Es werden Frau-
en undMänner gesucht, die Er-
fahrungen in der Hausarbeit
haben und andereMenschen
ein bis zwei Stunden in derWo-
che unterstützen können. Es
gibt neben einer kleinen Ent-
schädigung viel Dankeschön,
teilt die Gruppemit. Wer Inter-
esse hat oder sich informieren
möchte, kann sich beiMonika
Weißer unter der Rufnummer
07728-6459907melden oder
eineMail an info@4buerger.de
schreiben.

HAUPTVERSAMMLUNG

Der Kindergartenverein
will am 1. April tagen
Niedereschach (ara) Die
Hauptversammlung des Kin-
dergartenvereins aus Schaben-
hausen findet amDonnerstag,
1. April, als Livestream statt.
Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, Neuwahlen, Ehrun-
gen sowie Anträge oderWün-
sche. Diese können an Robert
Braun gerichtet werden, um
bei der Aussprache berücksich-
tigt werden zu können.Wer an
der Versammlung teilnehmen
möchte, meldet sich bis Sonn-
tag, 28.März, beimVorsitzen-
den Robert Braun unter der E-
Mail-Adresse rbraun2@gmx.de
und erhält die Zugangsdaten
zur Teilnahme. Neben den Ver-
einsmitgliedern sind auch inte-
ressierte Bürger willkommen.
Beginn ist um 20 Uhr, teilt der
Verein jetzt vorabmit.

LICHT AUS

Gemeinde macht bei der
Aktion „Earth Hour“ mit
Unterkirnach (ara) Die Ge-
meinde unterstützt die welt-
weite Aktion „Earth Hour“
und lädt die Bürger zumMit-
machen ein. Am Samstag, 27.
März, sollen für eine Stunde ab
20.30 Uhr alle nicht benötigten
Lichtquellen abgeschaltet wer-
den. In der Gemeinde betrifft
dies das Rathaus, die Kirnach-
mühlemit demWasserrad, die
Buswartehäuser, Schaukästen,
Anstrahlung der Kirchen und
Schlossberghalle, Eingangs-
bereich Schlossberghalle und
Hallenbad sowie der Tennis-
Turm und die Straßenbeleuch-
tung. Die Aktion findet bereits
zum 15.Mal statt undwurde
von der StiftungWorldWide
Fund for Nature,WWF, ins Le-
ben gerufen. An der Stunde der
Erde beteiligten sich im letzten
Jahrmehr als 7000 Städte und
Gemeinden undwollen auf die
Klimakrise aufmerksamma-
chen. Dies teilte jetzt ein Spre-
cher der Gemeindeverwaltung
vorabmit.

Ärger über ungenehmigten Funkmast

Niedereschach (gdj) Eine bereits 2003
in der Graneggstraße errichtete und
bisher nicht genehmigte Amateur-
funkanlage mit einem 15 Meter hohen
Stahlgittermast erregte in der jüngsten
Gemeinderatssitzung die Gemüter von
Gemeinderäten und betroffenen An-
wohnern.
Der Anlass: Bei einer Kontrolle des

Baurechtsamts des Landkreises imOk-
tober 2020 seiendie genanntenAnlagen
festgestelltworden. SolcheAnlagen sei-
en nach der Landesbauordnung bis zu
einer Höhe von zehn Metern verfah-
rensfrei, aber höhere Anlagen müssten

baurechtlich genehmigt sein.Daher sei
vom Gemeinderat jetzt das nachträgli-
che Baugesuch zur Kenntnis zu neh-
men, schilderte Bürgermeister Martin
Ragg den Sachverhalt.
„Halt wieder mal der altbekannte

Sachverhalt und das typische Beispiel
dafür“, so die Meinung von Rüdiger
Krachenfels und etlicher Gemeinderä-
te, „dass solchenicht genehmigtenBau-
ten einfach mal errichtet werden, und
die Baurechtsbehörde werde sie dann
nachträglich schon genehmigen“. Kra-
chenfels nannte es „untragbar“, dass
die Behörden nicht sofort dafür gesorgt
hätten, dass der Funkmast auf die ge-
nehmigte Höhe zurückgebaut werden
müsse. Markus Dietrich, Michael Asal
und Siegfried Reich äußerten sich ähn-
lich kritisch.
Worauf Bürgermeister Ragg sagte,

dass der Gemeinderat nicht über die
Landesbauordnung befinden dürfe.
Dies liege allein in der Macht des Bau-
rechtsamtes, und man sollte dieses
nicht schon im Voraus an den Pranger
stellen, da es ja noch keine Entschei-
dung getroffen habe. Da die Verwal-
tung jedoch bereits vorab etliche Re-
aktionen von Gemeinderäten erhalten
habe, wolle man wenigstens politisch
ein Zeichen setzen mit einem Empfeh-
lungsbeschluss andieBaurechtsbehör-
de aufGrundlageder EinwändederAn-
lieger. Das unterstützte das Gremium
einstimmig.
Ein Vertreter der Anwohner, die zum

Bauvorhaben befragt worden waren,
hatte zuvor in der Sitzung auf Sorgen
und Kritik der Betroffenen hingewie-
sen. Fast alle Anwohner hätten zum
Beispiel seit Jahren erhebliche Proble-

me mit den Sendeaktivitäten des Be-
treibers. Störungen beim Radio- und
Fernsehempfangwie auchbeimWLAN
seien an der Tagesordnung.

Privatanlage steht seit 2003 mit-
ten im Wohngebiet: Nachträgli-
ches Baugesuch löst viel Kritik im
Gemeinderat aus

Die nachträgliche Genehmigung dieser 15
Meter hohen Amateurfunkanlage stand in
der Gemeinderatssitzung zur Diskussion

Königsfeld –NebendenAbschlussklas-
senunddenSchülern, die imkommen-
den Jahr andenberuflichenGymnasien
ihr Abitur ablegen, dürfen die Zinzen-
dorfschulen inzwischen auch wieder
die fünften und sechsten Klassen un-
terrichten. Um den Präsenzunterricht
so sicherwiemöglich zu gestalten,wur-
den zusätzlich zu den Abstands-, Mas-
ken- und Hygieneregeln diverse Vor-
kehrungengetroffen.Daraufweisendie
Zinzendorfschulen in einer Pressemit-
teilung hin.
Mehrmals pro Stunde erinnere dem-

nach eine freundliche Lautsprecher-
durchsage daran, zu lüften. Jetzt sei-
en in den Klassenräumen auch noch
26 Luftfilter eingebaut worden. Au-
ßerdem würden schon seit Anfang
März Schnelltests für alle Mitarbeiten-
den und die älteren Schülerinnen und
Schüler angeboten.
Nunhätten sich außerdemdie Fünft-

und Sechstklässler testen lassen kön-
nen – ebenfalls auf freiwilliger Basis.
„Das ist etwas unangenehm, aber nicht
schlimm“, wird Mia aus der 5c zitiert,
nachdemsie getestetworden sei. In den
ersten dreiMärzwochen hätten sich je-
weils 40 bis 60Mitarbeitendeund60bis
80 Schüler testen lassen, wie der Ver-
waltungsleiter der Zinzendorfschulen,
Tobias Banholzer, weitermitteilt.
Bisher habe es nur negative Ergeb-

nisse gegeben. Auch die mehr als 80
Schnelltests, die am Montag von Kin-
dern und Mitarbeitenden genommen
wurden, seien negativ gewesen. Die
Möglichkeit der Testung hier an der
Schule habe es anfangs nur deshalb ge-
geben,weil ÄrztinAnnette Fritz vonder

Corona-Schwerpunktpraxis den Zin-
zendorfschulen ihre Hilfe angeboten
habe undmit ihremTeamTests abneh-
me,wirdBanholzer zitiert.Mittlerweile
ist auch die Rottweiler Corona-Schwer-
punktpraxis Schönemann involviert.
Die Luftreinigungsgeräte im Wert

von rund 23000 Euro seien aus dem
Zuschussprogramm des Landes ange-
schafft worden. „Sie arbeiten mit einer
UV-Lampe, die sämtliche Viren und
Bakterien, die inder Luft herumschwir-
ren, innerhalb vonMillisekundenabtö-
ten“, erklärt Banholzer.
Es gibt der Pressemitteilung zufol-

ge unterschiedliche Technologien für
Luftreinigungsgeräte, aber die Zinzen-
dorfschulen hätten sich für diese ent-
schieden, weil hierdurch keine Filter
in Schutzkleidung gewechselt und im
Sondermüll entsorgt werden müssten,
so Tobias Banholzer.
Einweiterer Baustein, der andenZin-

zendorfschulen für Sicherheit sorge, sei
das Desinfizieren von Kontaktflächen
und Händen. Derzeit würden jede Wo-
che fünf Liter Desinfektionsmittel ver-
braucht, im vergangenen Jahr hätten
sich die Kosten dafür auf 10 000 Euro
summiert.

Tests und Luftfilter sollen
Unterricht sicherer machen
➤ Zinzendorfschulen setzen
auf mehrere Faktoren

➤ 23000 Euro vom Land
für Luftreiniger-Kauf

Die Schulen
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld sind
nach eigenen Angaben eine der größten
Privatschulen mit Internat in Baden-Würt-

temberg. Das Netz allgemeinbildender
und beruflicher Abschlüsse spannt sich
von der Fachschulreife/mittleren Reife bis
zur allgemeinen Hochschulreife. Sie wer-
den von Berufsausbildungen in sozialpäd-
agogischen Berufsfeldern abgerundet.

Die Hausmeister Ste-
fan Sohmer (rechts)
und Valerian Fangrath
installieren die Luft-
reinigungsgeräte in
den Klassenzimmern.
BILDER:

Z INZENDORFSCHULEN

Tourist-Info ist
weiter erreichbar
Unterkirnach (ara) Gerne ist die Tou-
rist-Information für Anfragen und Be-
stellungen ansprechbar. Hierfür steht
dieRufnummer 07721-800837montags
und donnerstags von 9 bis 12 Uhr zur
Verfügung. Eine schriftliche Kontakt-
aufnahmebesteht unter der E-Mail-Ad-
resse info@unterkirnach.de. Die Ver-
waltung teilt ausserdem mit, dass die
Dörfler-Gutscheine, Honig und vieles
mehr im Rathaus erhältlich sind.

Gottesdienst nur
mit Anmeldung
Unterkirnach (ara)Die katholischeKir-
chengemeinde teilt mit, dass die Teil-
nahme am Sonntag, 4. April, nur mit
vorherigerAnmeldungmöglich ist.Die-
se werden in der Zeit von Montag, 22.
März, bis Donnerstag, 25. März, ange-
nommen.Die E-Mail-Adresse kann auf
der Internetseitewww.kath-zwibriki.de
nachgelesen werden. Im Notfall kann
das Pfarrbüro die Zusagen annehmen,
heisst es abschließend.

Ins Rathaus nur
mit einem Termin
Brigachtal (ara)Aufgrundder gestiege-
nen Inzidenzzahlenunddendamit ver-
bundenen Auflagen durch die Landes-
verordnung kann das Bürgerbüro nur
nach vorheriger telefonischer Verein-
barung aufgesuchtwerden.DieseRege-
lung gilt seit Montag, 22. März. Es wird
darum gebeten, persönliche Gesprä-
che auf ein Mindestmaß zu beschrän-
ken und alles weitere schriftlich oder
telefonisch zu klären. Erreichbar ist
das Bürgerbüro unter der Rufnummer
07721-290950oder 290924montags von
8bis 12Uhrund14bis 16Uhr, dienstags
und mittwochs von 8 bis 12 Uhr, don-
nerstags zusätzlich amNachmittag von
14 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 11
Uhr, so ein Sprecher der Gemeindever-
waltung.

Akkordeonverein
mit „Torten-Taxi“
Brigachtal (ara) ZumOsterfest hat sich
der Akkordeonverein eine besondere
Aktion ausgedacht, nämlich das „Tor-
ten-Taxi“ am Samstag, 3. April. Hierfür
backendieMusiker und liefern ihreWa-
ren auch aus. Zur Auswahl stehen ver-
schiedeneKuchen imDurchmesser von
18 Zentimetern wie Käsekuchen, Rü-
blitorte, Käse-Sahne, Schwarzwälder-
Kirsch, Eierlikörtorte, veganer Scho-
kokuchen und ein Apfelstreusel. Die
Bestellungen werden bis Mittwoch, 31.
März, unter Angabe vonNameundAd-
resse unter der Adresse tortentaxi@av-
brigachtal.de angenommen.Unter dem
Nachrichtendienst WhatsApp werden
dieWünsche unter 0162-7290513 sowie
07721-2967235 angenommen. Geliefert
werden die Süßwaren in der Zeit zwi-
schen 12 und 15 Uhr und gehen auch
in das Gebiet Brigachtal und Marbach,
präzisieren dieOrganisatoren jetzt vor-
ab.

Virencheck mit Teststäb-
chen: Sebastian Hilbert von
der Corona-Schwerpunktpra-
xis Schönemann führt die
Schnelltests in der Unterstufe
durch. Mia aus der Klasse 5c
findet den Test zwar „unange-
nehm, aber nicht schlimm“.
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